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Die WM auf einen Blick  
Wer gegen wen? Wann? Und wo?  
Alle Infos zum Fussballfest in 
Russland gibt es hier. – Seiten 2 und 3

«Kein grosser Fisch» 
Die Verteidigung bestreitet vor 
Gericht die Rolle einer Bielerin 
im Menschenhandel. – Seite 5

Biel steigt in die 1. Liga auf 
Dornach bezwingt Liestal 1:0. 
Kurt Baumann feiert mit Biel 
die Promotion. – Seite 15

Mittwoch, 
13. Juni 2018

Heute auf bielertagblatt.ch 

Chefblog: 
Im Plauder-
schritt zum 
Kontrollschluss
Unser Chef berichtet in seinem Blog über 
den Halbmarathon von Biel nach Aarberg: 
www.bielertagblatt.ch/krawattenzwang

BT heute

Region 
Holz hält länger  
Ein Mehrfamilienhaus, das gänzlich aus 
Holz gebaut ist, wird derzeit in Lyss er-
stellt. Für lange Zeit. Sein Vorbild ist im-
merhin 400 Jahre alt. – Seite 6 

Region 
Bürener Enten werden frech 
Zuerst waren es Nachtbuben, nun sind 
es Stockenten: Sie haben die Geranien-
kästen auf der Bürener Holzbrücke ins 
Visier genommen. – Seite 7 

Ausland 
Showman und Blender 
Was hat es gebracht, das Treffen zwi-
schen dem US-Präsidenten und Nordko-
reas Diktator? – Seiten 24 und 25
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Es führt kein Weg  
an Mehrweg vorbei 

Nidau 2013 ist in Nidau für öffentliche 
Veranstaltungen die Mehrweggeschirr-
Pflicht eingeführt worden. Wie in ande-
ren Städten auch sorgte das Obligato-
rium zuerst für Murren: Bei den Besu-
chern, weil sie für ihre Becher ein Depot 
entrichten müssen, bei den Veranstal-
tern, weil sie sich mit dem dreckigen Ge-
schirr herumschlagen müssen. Mittler-
weile hat sich das System jedoch etabliert 
– könnte man meinen. Der Stadtrat Oli-
ver Grob (SVP) hat nämlich in einem 
Vorstoss verlangt, dass das bestehende 
Abfallreglement überprüft wird. Ihm 
wäre es am liebsten gewesen, wenn der 
Gemeinderat die Mehrweggeschirr-
Pflicht wieder abgeschafft hätte. Der Auf-
wand sei «massiv». Der Gemeinderat will 
davon jedoch nichts wissen – ebenso we-
nig die Mehrheit der Nidauer Parteien. 
cst – Region Seite 4
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Gleitschirmfliegen Dieses Wochenende findet rund um den Berner Jura (im Hintergrund der Bielersee) der Swiss Cup statt. 
Organisiert wird der Anlass vom Delta- und Gleitschirmclub Biel. Gestartet wird vom Montoz oder vom Bözingenberg aus. Das 
Ziel ist in Bözingen bei den Gemüsegärten. Rund 60 Piloten werden um den Sieg fliegen. pss  Bild: zvg/Martin Scheel – Sport Seite 15

Die andere Sicht aufs Seeland

Folgenloser Komplott-Vorwurf 
Spitex Bern Der Verwaltungsrat sowie der freigestellte Geschäftsführer der Spitex 
Bern haben sich gegenseitig mit Anzeigen gedroht. Passiert ist bis heute nichts.

Heute Abend wählen die Genossenschaf-
ter der Spitex Bern einen fast komplett 
neuen Verwaltungsrat. Als Präsidentin 
ist Therese Frösch vorgeschlagen, sie soll 
die langjährige Präsidentin Rahel Gmür 
beerben. 

Der alte Verwaltungsrat sorgte Anfang 
Jahr mit einem heftigen Vorwurf für Auf-
sehen: Er bezichtigte den früheren Ge-
schäftsführer Daniel Piccolruaz des 
Komplotts. Piccolruaz habe zusammen 

mit fünf Betriebsleiterinnen eine feindli-
che Übernahme geplant (das BT berich-
tete). Der Vorwurf steht bis heute auf 
der Website der Organisation. Jedoch: 
Juristische Konsequenzen hatte der Fall 
jedenfalls bisher nicht. Bei der Staatsan-
waltschaft gingen keine Anzeigen ein. 

Das gilt auch umgekehrt. Der angegrif-
fene Piccolruaz drohte dem Verwaltungs-
rat nämlich ebenso mit juristischen Fol-
gen, weil er seinen Ruf zerstört sah. Doch 

auch gegen Präsidentin Gmür oder an-
dere Verwaltungsräte liegt bis jetzt keine 
Anzeige vor. Die Betroffenen wollen sich 
zur Sache nicht äussern. 

Der Streit in der Spitex Bern war die 
Folge einer Zusammenarbeit mit der Spi-
tex Seeland, wo Piccolruaz hauptberuf-
lich angestellt war und noch immer ist. 
Deren Verwaltungsratspräsident Adrian 
Dennler sagt jetzt: «Der Fall ist juristisch 
erledigt.» rei – Kanton Bern Seite 10


